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A. Beschreibung der Datenbanklösung 
 
Die Datenbanklösung umfasst mindestens die folgende Funktionalität: 

A.1. Benutzer  
 

erlaubt die Vergabe von Standard-Rechten an die Benutzer (z.B. Administrator, Lesen& Schreiben& 
Löschen oder Nur-Lesen) 

A.1.1.1. Administrator 
 
System-Administrator für die Datenbank/ Anwendung und den Server: 
Verwaltet User (Kursverwalter, Zuordnung von Funktionen) und kann Passwörter zurücksetzen.  
 
 

A.1.1.2. Mitarbeiter  
 
Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter hat einen eigenen Account. Dieser Account kann einer Gruppe 
zugeordnet werden, unter der die folgenden Aufgaben ausgeführt werden können: 
 

A.1.1.3. Kurse der eigenen Gruppe erstellen, bearbeiten löschen. 
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A.1.1.4. Kursdatensätze anlegen und pflegen 
 

 
Die Bearbeitungsrechte können je Kurs festgelegt werden:  
 

 

A.1.1.5. Kurse und Seminare 
 

Kursort, Kurszeit, Dozenten, minimale und maximale Teilnehmerzahl, Anmeldeschluss, etc. ... 
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A.1.1.6. Festlegung, welche Module zu welchem Kurs gehören 
 

 
Einzelne Bestandteile / Module eines Kurses können zu einem übergeordneten Kurs gruppiert werden. 
Die einzelnen Module können dabei unterschiedliche Referenten, Kursorte, Kurstermine oder 
Kursgebühren haben. 
 

 
 

A.1.1.7. Welche Module sind Bestandteil welchen Kurses 
 
Unter diesem Reiter ist ersichtlich, welches Modul Bestandteil welchen Kurses ist 
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A.1.1.8. Welche Teilnehmer haben sich zu einem Kurs angemeldet 
 
Zugriff auf Datensätze der Kursteilnehmer, um diese zum Beispiel einem Kurs zuzuordnen. 
 
Handelt es sich um einen Kurs mit Modulen, wird der ausgewählte Teilnehmer bei diesem Kurs und 
seinen Modulen eingebucht und zwar als 
 
a) zugelassen  
b) Warteliste  
c) abgelehnt 
 
Bei einem Kurs, der keine Module umfasst, wird der Teilnehmer nur bei diesem Kurs eingebucht. 

 
 
 
Die zu einem Kurs eingebuchten Teilnehmer lassen sich auf Knopfdruck im Adressmodul gemeinsam 
aufrufen (z.B. um diese per e-Mail anzuschreiben) 
 

A.1.1.8.1. Zulassung einer Person zu einem Kurs 
 
Angemeldete Teilnehmer können einzeln in den Status „zugelassen“ überführt werden  
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A.1.1.8.2. Zugelassene Kursteilnehmern 
 
Zugelassenen Kursteilnehmern kann eine e-Mail zugesandt werden, um diese über die Kursteilnahme zu 
informieren. Hierbei wird ein Textbaustein verwendet, der für alle Nutzer der Datenbank gleich lautet, 
jedoch mit Platzhaltern die Details zum Kurs individuell listet: 
 

 
 
Momentan ist die Datenbank so gestaltet, dass die Teilnehmer einzeln informiert werden. Auf Wunsch 
kann in einer weiteren Ausbaustufe eine Funktionalität eingebaut werden, die den Versand von e-Mails 
an eine Vielzahl von Kursteilnehmern automatisch über den Server vornimmt und im 
Korrespondenzmodul dokumentiert. 
 
 
Analog kann die Information zur Zulassung zum Kurs in Briefform erfolgen. Momentan ist die Datenbank 
so gestaltet, dass für jeden Teilnehmer einzeln ein Brief auf Knopfdruck erstellt wird. Auf Wunsch kann 
in einer weiteren Ausbaustufe eine Funktionalität eingebaut werden, welche die Erstellung einer Vielzahl 
von Briefen an ein Kollektiv von Kursteilnehmern automatisch vornimmt und im Korrespondenzmodul 
dokumentiert. 
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A.1.1.9. Absolventen 
 
Nach dem Besuch eines Kurses können die Kursteilnehmer in den Status „Absolviert“ überführt 
werden. Die zu einem Kurs eingebuchten Teilnehmer lassen sich auf Knopfdruck im Adressmodul 
gemeinsam aufrufen (z.B. um diese per e-Mail anzuschreiben) 
 

 
 

A.1.1.10. Warteliste 
 
Analog können Kursinteressenten auf die Warteliste gesetzt werden oder eine Kursteilnahme abgelehnt 
werden.  
 

 
 
Im Fall einer Ablehnung kann an die betroffene Person eine e-Mail versandt werden, in welcher die 
Absage kommuniziert wird. Momentan ist die Datenbank so gestaltet, dass die Teilnehmer einzeln 
informiert werden. Auf Wunsch kann in einer weiteren Ausbaustufe eine Funktionalität eingebaut 
werden, die den Versand von e-Mails an eine Vielzahl von Kursteilnehmern automatisch über den Server 
vornimmt und im Korrespondenzmodul dokumentiert. 
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A.1.1.11. Kurshistorie: 
 
In der Kurshistorie wird automatisch dokumentiert, welche Person wann von wem in welchen Status 
(angemeldet, Warteliste, Absage, Storno, absolviert) gesetzt wurde. 
 

 
 

A.1.1.12. Rechnungen 
 
Die Datenbank ist so gestaltet, dass 
für jeden Teilnehmer einzeln eine 
Rechnung auf Knopfdruck erstellt 
wird.  
 
Auf Wunsch kann in einer weiteren 
Ausbaustufe eine Funktionalität 
eingebaut werden, welche die 
Erstellung einer Vielzahl von 
Rechnungen an Kursteilnehmern 
automatisch vornimmt und im 
Korrespondenzmodul dokumen-
tiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Version 1.1  23.07.2013 



Seite 9 von 23 

A.1.1.13. Ausdruck von Listen (Kursbeurteilung, Teilnehmerliste, 
Platzkarten) 
 

 

 
 
 

A.1.1.14. Serienbriefe  
 
An die angemeldeten Teilnehmer kann in Kombination 
mit Word und dessen Serienbrieffunktion ein Serienbrief 
erstellt werden, für den die benötigten Felder und 
Datensätze von Seiten der Datenbank zur Verfügung 
gestellt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A.1.1.15. Export von Kursdaten (Anmeldungen, Kurse, 
Kursblätter); 

  
mögliche Formate:  
 

• Excel,  
• csv,  
• Tab getrennter Text 
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A.1.1.16. Teilnahmebedingungen, Abruf über das Webinterface  
 
Hinterlegen einer Datei mit den Anbieter spezifischen Teilnahmebedingungen, welche über das 
Webinterface abgerufen werden können. 

A.1.1.17. Kurse verarbeiten 
 
Hier besteht die Mög-
lichkeit entweder einen 
aufgerufenen Kurs oder 
mehrere Kurse zu 
verarbeiten.  
 
Hierzu werden zunächst 
über eine Suchmaske 
die gewünschten Kurse 
gesucht. Dann wird in 
den gefundenen Kursen 
an alle Personen, 
welche gefunden wur-
den ein Schreiben 
erstellt, in welchem 
diese über die Kurs-
detail informiert werden  
 
 
 
 
 
 
Momentan werden in diesen 
Schreiben Zusagen, Absagen und 
der Status „Warteliste“ als 
Anlage zum Anschreiben gestal-
tet. Sollte hier Änderungen 
gewünscht werden, wird Dr. 
Bauer Consulting den erforder-
lichen Aufwand abschätzen. Der 
für die Umsetzung entstehende 
Aufwand wird transparent kal-
kuliert. 
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A.1.1.18. Textbausteine erstellen und abrufen/verwenden. 
 
Momentan können für die folgenden Aufgaben Wortbausteine definiert werden, die mit Hilfe der 
Datenbank zu einer e-Mail zusammengesetzt werden und anschliessend mit Hilfe des Standard e-Mails 
Clients versandt werden und/oder in Briefen die mit der Datenbank erstellt werden, verwendet werden. 
 

• Absage, da Kurs ausgebucht 
mit den Platzhaltern [Kurs], [Kursdatum], [neuer Kurs] 

• Absage, da zu wenige Teilnehmer 
mit den Platzhaltern [Kurs], [Kursdatum] 

• Teilnehmer sagt Teilnahme ab 
mit den Platzhaltern [Kurs] 

• Zusage (per e-Mail oder per Brief) 
mit den Platzhaltern [Kurs], [Kursdatum], [Kursort], [Kursgebühr] 

• Rechnung 
mit den Platzhaltern [Kurs], [Kursdatum], [Kursort], [Kurszeit], [Kursgebühr] 

• Warteliste 
mit den Platzhaltern [Kurs], [Kursdatum], [neuer Kurs] 

• E-Mails an mehrere Empfänger 
Mit dem Platzhalter [Anrede] 

 
Sollte hier Änderungen gewünscht werden, wird Dr. Bauer Consulting den erforderlichen Aufwand 
abschätzen. Der für die Umsetzung entstehende Aufwand wird transparent kalkuliert und in einem 
eigenen Angebot dargestellt. 
 
 

A.1.1.19. e-Mail Client 
Die Datenbank wird mit einem e-Mail Client ausgeliefert (SMTP), mit dessen Hilfe an zuvor ausgewählte 
Adressen eine e-Mail mit gleichlautendem Text samt Anlagen versandt werden kann, wobei jede e-Mail 
den Empfänger in einer personalisierten Anrede adressiert. Versandte e-Mails werden im Modul 
Korrespondenz dokumentiert. Dies ermöglicht es nachzuverfolgen wem welche e-Mails gesendet 
wurden. 
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A.1.1.20. Adressen 
In diesem Modul werden die Adressen von Interessenten, Kursteilnehmern und Dozenten verwaltet.  
 
 

A.1.1.21. Reiter Eingabe 
 
 
Erfassung der Adresse und weiterer Parameter.  
 
Auf Knopfdruck kann mit dem im Betriebssystem definierten e-Mail Client eine e-Mail an diese Person 
generiert werden, wobei automatisch die zutreffende Anrede eingesetzt wird.  
 
Adressdatensätze werden dahingehend geprüft, ob es sich dabei um ein Duplikat handelt  
 
Adressdatensätze können auf Etiketten ausgedruckt werden. Der Auftrageber stellt Dr. Bauer 
Consulting die gewünschte Abmessung zur Verfügung. Sollten mehr als eine Art von Etiketten 
gewünscht, wird pro zusätzliche Abmessung 45 Min. Aufwand berechnet. 
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A.1.1.22. Reiter Kurse 
 

A.1.1.22.1. Person zu einem Kurs anmelden 
 
Aus einem Adressdatensatz heraus können Personen als Teilnehmer eines Kurses eingebucht werden.  
 
Erfolgte Buchungen werden anschliessend bei dieser Person und gleichzeitig bei dem dazugehörigen Kurs 
angezeigt.  
 

 
 
 

A.1.1.22.2. Person als Absolvent einbuchen 
 
Aus einem Adressdatensatz heraus können Personen als Absolventen eines Kurses eingebucht werden. 
Erfolgte Buchungen werden anschliessend bei dieser Person und gleichzeitig bei dem dazugehörigen Kurs 
angezeigt.  
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A.1.1.23. Reiter Kurshistorie 
 
Hier wird automatisch dokumentiert, welche Person wann von welchem Mitarbeiter in welchen Status 
(angemeldet, Warteliste, Absage, Storno, absolviert) gesetzt wurde. 
 

 
 
 
 

A.1.1.24. Reiter Bemerkungen 
 
Pro Person können beliebig viele Bemerkungen hinterlegt werden. Dabei wird erfasst, welcher der 
Mitarbeiter die Bemerkung erstellt hat. 
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A.1.1.25. Reiter Korrespondenz 
 
Unter diesem Reiter ist ersichtlich, welche Korrespondenz (Rechnungen, Briefe, Begleitbriefen) und 
Serienmails an diese Person versandt wurde.  
 

 
 
 
 
 

A.1.1.26. Reiter Änderungen 
 
Dokumentation der Änderungen an den Adresskoordinaten. Sollte hier Änderungen oder eine Er-
weiterung der Logbuchfunktionalität gewünscht werden, wird Dr. Bauer Consulting den erforderlichen 
Aufwand abschätzen. Der für die Umsetzung entstehende Aufwand wird transparent kalkuliert und in 
einem eigenen Angebot dargestellt. 
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A.1.1.27. Suche 
 
Alle Adressdatensätze können gesucht werden. Das Ergebnis einer Suche kann anschliessend in 
Listenform angezeigt werden. Diese Liste kann auf und absteigend nach dem Vornamen, dem Namen 
und der Institution sortiert werden. 
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A.2. Web- Interface 

Unter der Massgabe, dass die Datenbanklösung auf einem FileMaker Server Advanced gehostet 
wird, kann potentiellen Kursinteressenten und -teilnehmern die Möglichkeit geboten werden: 
 

A.2.1.1. Ansicht der angebotenen Kurse mit Suchmöglichkeit 
 

 
 

A.2.1.2. Nutzerdaten 
In diesem Bereich hinterlegt der Nutzer seine persönlichen Angaben und kann sehen welche 
Seminare er besucht hat. 

A.2.1.3. Sich als Interessent zu registrieren.  
 
Um einen Kurs buchen zu können, muss sich ein potentieller Kursinteressent über das Web Interface 
mit einer gültigen e-Mail Adresse anmelden. Anschliessend wird vom Server automatisch eine e-Mail mit 
den erforderlichen Zugangsdaten an die vom Nutzer hinterlegte e-Mail versandt.  
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A.2.1.4. Angabe der Adresskoordinaten 
 

Vor der ersten Buchung muss der Nutzer seine Adress-Koordinaten angeben. Der Nutzer kann seine  
persönlichen Daten unter seinem persönlichen Account im Web bearbeiten. Vergessene Passwörter 
können per e-Mail automatisch an den Nutzer vom Server versandt werden. Die aktuelle Eingabemaske 
der  Nutzerdaten wird an die Wünsche des Kunden angeglichen werden. 
 
 

A.2.1.5. Gebuchte und besuchte Kurse 
 
Jeder registrierte Nutzer kann in einer Übersicht seine gebuchten Kurse einsehen und zwar mit Anzeige 
des Buchungsstatus und ob die Teilnahme möglich ist (z.B., bei Überbuchung, Ablehnung bei nicht 
fristgerechter Zahlung). 

 

A.2.1.6. Kurse buchen 
Jeder registrierte Nutzer kann Kurse oder Seminare buchen. Buchungen können am gleichen Tag 
noch vom Kursteilnehmer storniert oder umgebucht werden. Danach nur noch vom 
Kursveranstalter.  
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A.2.1.7. Buchungsbestätigung 
 

Nach erfolgter Buchung wird der Nutzer automatisch per e-Mail davon in Kenntnis gesetzt, dass die 
Buchung im System hinterlegt wurde, eine Kursteilnahme aber erst dann als zugesichert gelten kann, 
wenn diese in Schriftform seitens des Veranstalters zugesichert wurde. Alle Änderungen des 
Buchungsstatus werden in der Datenbank dokumentiert und können so nachvollzogen werden. 
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A.2.1.8. Kursbeschreibungen 
Zu jedem Kurs ist eine Kursbeschreibung hinterlegt, welche in der Datenbanklösung erstellt wurde und 
dem Interessenten angezeigt wird. Nach Annahme der Geschäftsbedingungen ist eine Buchung durch 
den Teilnehmer möglich 
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B. Transfer der bestehenden Daten in neues System und Installation 
 
Für den Datentransfer bestehender Daten und die nötigen Tests sollte ca. 1 Arbeitstag veranschlagt 
werden. Ein Import existierender Daten ist möglich, sofern diese im Format Excel oder csv vorliegen 
und jeder Datensatz eindeutig bestimmt werden kann (z.B. bei Excel: 1 Zeile je Adresse oder Kurs) 
 
 

C. Leistungsgrenzen der Datenbank: 
 
Anzahl Tabellen je Datei: 1 Mio 
 
Anzahl Felder je Tabelle: 256 Mio (über die Lebenszeit der Datenbank) 
 
Kapazität eines Felds: 2  Gigabyte (z.B. Filme) oder 1 Mrd. Zeichen 
 
Anzahl Datensätze pro Datei: 64  Quadrillionen (über die Lebenszeit der Datenbank) 
 
Dateigrösse: 8  Terabyte  
 
Anzahl gleichzeitiger Nutzer: 255  (FileMaker Server 11) 
 unbegrenzt  (FileMaker Server 11 Advanced) 
 
Anzahl gleichzeitiger Nutzer des  255  (FileMaker Server 11 Advanced) 
Web-Interface 
 
 
 

D. Sicherheit 
 

D.1. Investitionssicherheit 

Die Datenbank ist mit FileMaker erstellt, einer Software, die bisher rund 15 Mio. mal verkauft wurde. 
Die Firma FileMaker Inc.  gehört seit 1990 zu Apple und arbeitet seitdem profitabel.  
Einige Firmen, die diese Software einsetzen: AT&T, BP, Bank of America, Bristol-Meyers Squibb, 
JPMorgan Chase & Co., Tesco, Time Warner, Wal-Mart, Robert Koch Institut, Universität Heidelberg, 
Max Planck Innovation, Universität Wien, ETH Zürich, Maersk,...  

D.2. Datensicherheit 

Der Zugriff auf die Datenbank ist über mehrere Sicherheitsstufen gewährleistet, welche die folgenden 
Elemente umfassen können:  
 

• in der Domäne festgelegte Gruppen geben den Zugriff auf die Datenbanklösung im Rahmen der 
Benutzeranmeldung frei. 

• In der Datenbank selbst ist der Zugriff mittels Benutzerkonto und Passwort geschützt. Die 
Rechte eines Benutzers können individuell angepasst werden 

• Der Zugriff auf das Intranet kann mittels VPN gesichert werden.  
• Der Netzwerkverkehr kann mit einer SSL-Verschlüsselung gesichert werden 
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E. Verteilte Standorte 
 

Der Zugriff auf die Datenbank erfolgt über TCP/IP. Sofern ein Anschluss an ein Netzwerk (Intranet/ 
Intranet) vorhanden ist, kann ein Zugriff auf die Datenbank hergestellt werden. Dies gilt unabhängig von 
Standort- oder Ländergrenzen. Auf Wunsch kann der Datenaustausch SSL verschlüsselt erfolgen. 
 

F. Zugriff auf externe SQL Datenbanken 
Der Zugriff auf externe Datenbanken erfolgt mittels ODBC. Treiber für die folgenden SQL 
Datenbanken stehen zur Verfügung: 
 

MS SQL Server 2000 
MS SQL Server 2005  
MS SQL Server 2008 

Oracle 9i  
Oracle 10g  
Oracle 11g 

MySQL 5.0 Community Edition (free)  
My SQL 5.1 Community Edition (free) 

 

G. Hardware  
G.1. User Frontend 

G.1.1.1. Windows 
• Bildschirm mit einer Auflösung von mindestens 1024x 768 Pixel  
• Windows XP (SP 3) oder Windows Vista, Windows 7 oder Terminal Server oder Citrix 

 

G.1.1.2. Macintosh 
• Bildschirm mit einer Auflösung von mindestens 1024x 768 Pixel  
• Mac OS X v10.5.7  

  

G.2. Server 

G.2.1.1. Windows 
• Windows 2003 Server Standard Edition SP2, Windows 2008 Server 

Windows Vista, Windows 7 
 
 
 

H. Software 
 

H.1. FileMaker 

 
Dr. Bauer Consulting wird den FileMaker Server kostenlos einrichten (Backuppläne und Zugriff der 
Clients) 
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H.1.1.1. FileMaker 12 Workgroup Bundle (5-Anwender)  
 
Volumenlizenz-Bundle: Fünf Lizenzen FileMaker Pro 12, eine Lizenz FileMaker Server 12.  
(Das Bundle wird als elektronischer Download geliefert.)  
 
Preis: 2.133,00 EUR zzgl. MwSt (Lizenz zur zeitlich nicht limitierten Nutzung) 
 
erhältlich über Dr. Bauer Consulting 
(vorbehaltlich Verfügbarkeit und Preisgestaltung seitens FileMaker) 
 

H.1.1.2. FileMaker 12 Workgroup Bundle (10-Anwender)  
Volumenlizenz-Bundle: Zehn Lizenzen FileMaker Pro 12, eine Lizenz FileMaker Server 12 und ein 
Jahr Software-Wartung. (Das Bundle wird als elektronischer Download geliefert.)  
 
Preis: 3.360,00 EUR zzgl. MwSt (Lizenz zur zeitlich nicht limitierten Nutzung) 
 
erhältlich über Dr. Bauer Consulting  
(vorbehaltlich Verfügbarkeit und Preisgestaltung seitens FileMaker) 
 
 

H.2. FileMaker Server Advanced 

 
Sollte das Web-Interface gewünscht werden, ist ein Upgrade von FileMaker Server auf FileMaker Server 
Advanced notwendig, der Preis hierfür beträgt ca. 1000 EUR zzgl. MwSt 
 

H.3. Kurs und Seminarverwaltung 
 

H.3.1.1. Datenbanklösung 
Lizenz zur zeitlich nicht limitierten Nutzung der Datenbank-Lösung. Die Software wird wie oben 
beschrieben ausgeliefert. Den Preis nennen wir Ihnen gerne auf Anfrage und nach Abklärung Ihrer 
zusätzlichen Bedürfnisse an den Funktionsumfang. 

H.3.1.2. Webmodul 
 

Lizenz zur zeitlich nicht limitierten Nutzung des Webmoduls. Die Software wird wie oben beschrieben 
ausgeliefert. Den Preis nennen wir Ihnen gerne auf Anfrage und nach Abklärung Ihrer zusätzlichen 
Bedürfnisse an den Funktionsumfang. 

I. Einführungskurs (1-tägig)  
 
Zur Einführung sollte ein 1-tägiger Einführungskurs ( 8 Stunden) für die Mitarbeiter stattfinden. 
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